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Der Sieg bei Omdurman.
* Die planmäßige Einleitung des Sudan -Feldzuges und

das zielbewußte Langsame Vorgehendes Oberbefehlshabers
Kitchener Pascha , sowie die umfassenden technischen Vor¬
bereitungen , insbesondere die sorgfältige Ausrüstung der
englisch -egyptischen Armee und nicht zum mindesten des
kleinen Nilgeschwaders haben sich glänzend bewährt . Am
Freitag hat sich der Khalifa mit seiner ganzen Hceres-
macht, die nach englischer Schätzung 35 000 Mann betrug,
unweit von seiner Hauptstadt Omdurman dem Gegner
gestellt und ist trotz der erstaunlichen Tapferkeit der
Derwische vollständig besiegt worden . Der Mahdi
selbst scheint mit geringem Gefolge entkommen zu sein ,
wenn ihn die zur Verfolgung ausgesandte Kavallerie nicht
noch einholt; sein Heer liegt zum guten Theile todt auf
der Wahlstatt , zum anderen Theile ist es gefangen , und
nur ein kleines Häuflein scheint , in wilder Flucht zer¬
streut , den Siegern entkommen zu sein . Der Sirdar
Kitchener hat bis zum letzten Augenblicke die Vorsicht
im Vorrücken bewahrt. Zuerst hat er die Nilflotte in
Aktion treten lassen , die dann auch , soweit es irgend
möglich war , ihre Arbeit gethan hat . Sie zerstörte
am Donnerstag einen großen Theil der Befestigungen,
welche die Derwische gebaut hatten , und die englischen
Schiffsgefchütze haben sogar die Stadt Omdurman selbst
erreicht und ihr beträchtlichen Schaden zugefügt . Nach¬
dem auf diese Weise die linke Flanke der englischen Armee
gesichert war , rückte der Sirdar , der schon vorher bis
nahe an Kerreri gelangt war, wo die Vorhut der Der¬
wische stand , weiter vor. Wie es scheint, hatten die
Mahdisten noch am Donnerstag auch ihre Vorposten-
stcllung in Kerreri aufgegeben , denn von einem Gefecht
bei diesem Orte ist bisher nichts bekannt geworden . Frei¬
tag Früh erfolgte der Angriff auf das englisch- eghptische
Heer durch die Hauptmacht des Khalifa . lieber den
Verlauf der Schlacht haben wir telegraphisch im Mon¬
tagsblatt kurz berichtet . Eine ausführlichere Schilderung
über die Kämpfe entwirft der Spezialkorrespondent des
Reuter'schen Bureaus , darin heißt es :

Eine Kavalleriepatrouille ging heute früh gegen Omdurman
vor und sah die feindliche Armee zum Angriff in Schlacht¬
ordnung Vorrücken mit einer drei bis vier Meilen breiten Front .
Unzählige Fahnen und Standarten wehten über den Rethen
der Mahdisten , welche mit lauter Stimme sangen. Die englisch-
egyptische Armee stellte sich sofort auf , um den Angriff aufzu¬
nehmen . Um 7 Uhr 20 Minuten erschien der Feind auf dem
Gipfel des Bergkammes oberhalb unseres Lagers und rückte in
geschloffenen Rethen vor , unsere Flanken überflügelnd . Um
8 Uhr 20 Minuten eröffnete unsere Artillerie das Feuer , welches
die Schützen der Derwische beantworteten . Dann erfolgte ein
Angriff auf unsere linke Flanke , und nach ihrer gewöhnlichen
Taktik stürzten sich die Derwische von dem Bergkamm auf uns .
Aber die Andringenden wurden vollständig zerschmettertdurch das
Feuer unserer sämmtlichen Schußwaffen . Die Derwische wandten
sich nun gegen unser Centrum, auf welches sie einen wüthenden
Sturm ausführten . Eine große Streitmacht an Reitern versuchte
dem Bleihagel zu trotzen , wurde aber buchstäblich weggefegt und
zog sich zurück, indem sie das Feld , mit Leichen bedeckt , zurück¬
lieb . Um 11 Uhr 15 Minuten befahl der Sirdar Kitchener
Pascha den Vormarsch in staffelförmtg aufgestellten Bataillonen .
Sobald die Brigaden den an den Nil angrenzenden Bergkamm
erreicht hatten , wurde die eghptische Brigade von dem Feinde
wieder angegriffen . Dieser hatte sich unter dem Schutze des
Kammes wieder geordnet und bildete uuter der schwarzen Fahne
des Khalifa selbst eine dicht geschloffene Kolonne, um eine
äußerste Anstrengung zu machen und das Geschick des Tages
zu wenden . Eine Streitmacht von 15 000 Mann stürzte sich
auf die Sudanesen , welche, unterstützt von dem Feuer der
Maximgeschütze, tapfer aushielten . Die englische Infanterie eilte
herbei . Die Armee des Khalifa wurde in einer Vertiefung über¬
rascht, sab sich dem vernichtenden Feuer dreier Brigaden und
ihrer Artillerie ausgesetzt und warf sich in voller Flucht nach
Omdurman . Der ausdauernde Muth der Derwische ist jedes
Lobes würdig, sie trotzten dem schrecklichen Feuer ohne die ge¬
ringste Furcht . Nach Erbeutung der Fahne des Khalifa nahm
die englische Armee um 12 ' /« Uhr den Vormarsch wieder auf
und besetzte am Nachmittag Omdurman . Nur zwei englische
Offiziere find gefallen , mehrere verwundet . Die Verluste der
Derwische betragen einige tausend.

Die Befreiung der Gefangenen ist ganz besonders zu
begrüßen , da stets gefürchtet wurde, Khalifa Abdullahi
werde im letzten Augenblicke die in seinen Händen befind¬
lichen Europäer niedermetzeln lassen . Pater Ohrwalder
und Slatin Pascha, die selbst ein Dutzend Jahre in der
Gefangenschaft der Mahdisten zugebracht , hatten noch in
den letzten Wochen offen diese Befürchtung geäußert , be¬
sonders in Bezug auf unfern Landsmann Karl Neufeld ,
für den alle Befreiungsversuche bisher fehlgeschlagen waren.
In England herrscht, wie erklärlich , über den Sieg Kit¬
chener Paschas Heller Jubel . Alle Londoner Blätter be¬
sprechen Kitchener 's glänzende Waffenthat in Ausdrücken
der tiefsten Bewunderung. Sie hoffen , der Sudan werde
nun der Civilisation und dem Welthandel erschlossen
werden . — Einen ausgezeichneten Eindruck macht allent¬

halben der von Seiner Majestät Kaiser Wilhelm in
Hannover der britischen Armee gezollte Beifall .

» *
*

Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" gibt eine Meldung der

„ Times " aus Kairo wieder , nach welcher bei der dortigen
britischen diplomatischen Agentur bereits am Sonntag
folgendes Telegramm Seiner Majestät des Deutschen
Kaisers eintraf :

„ Ich bin aufrichtig erfreut , meine Glückwünsche
aussprechen zu können zu dem herrlichen Siege
von Omdurman , der endlich des armen Gor -
don ' s Tod rächt .

"
Die „ Times " bemerken hierzu , dies sei der erste

Glückwunsch , der aus Europa eingegangen sei . Das
Telegramm des Deutschen Kaisers, der mit gewohnter
freundlicher Schnelligkeit seine Glückwünsche übermittelt ,
drücke unzweifelhaft das Gefühl aus , das die Brust der
meisten Engländer erfüllt, daß Gordon endlich gerächt
sei . „ Daily Chronicle " sagt unter Bezugnahme auf das
Hoch , welches Seine Majestät der Deutsche Kaiser nach
dem Feldgottesdienste in Hannover auf Ihre Majestät
die Königin Victoria ausgebracht hat , der Kaiser
gebe seine Anerkennung für die Erfolge militärischer
Unternehmungen immer schnell und in hochherziger Weise
Ausdruck .

(Telegramme.)
* London , 6 . Sept . Die englischen Verluste

bei Omdurman beziffern sich auf 23 Gefallene
(Subalternoffiziere und Mannschaften) , von denen 19 auf
das 2l . Lanzenreiterregiment entfallen. 19 Mann sind
verwundet, unter denen sich 12 Offiziere befinden. Die
egyptischen Truppen hatten 21 Todte und 230 Ver¬
wundete .

* Kairo , 6 . Sept . Die englische Kavallerie hat 30
Meilen hinter Omdurman die Verfolgung des Khalifa
aufgegeben , da die Pferde , welche 48 Stunden unter dem
Sattel und davon 15 Stunden an Kämpfen betheiligt
waren, vollständig erschöpft waren. General Kitchener
hat jedoch arabische Kameelreiterpatrouillen organisirt ,
welche die Verfolgung sortsetzen sollen . Der Khalifa hat
sich nach Kordofa gewendet . In Khartum wurde
gestern eine Gedenkfeier für den General Gordon
veranstaltet. _

Das Kaiserpaar in Westphalen.
(Telegramme.)

* Minden , 6 . Sept . Seine Majestät der Kaiser
nahm gestern Vormittag die Parade über das 7 . Armee¬
corps und die 7 . Kavalleriebrigade ab . Bei jedem der
beiden Vorbeimärsche der Truppen setzte sich der Kaiser
an die Spitze des Infanterieregiments Nr . 53 und
theilte dem Regiment nach der Parade in einer Ansprache
mit , daß er zum Chef des Regiments , dem Kaiser
Friedrich so nahe gestanden habe , die Prinzessin Adolf
von Schaumburg - Lippe ernannt habe.

* Oeynhausen , 6 . Sept . Die Fürstlichkeiten, unter
denen Prinz Leopold von Bayern , und die Genera¬
lität trafen gestern um 2 ^ Uhr von Minden ein . Die
Ankunft des Kaiserpaares mit Umgebung erfolgte um
3 Uhr bei herrlichstem Wetter. Auf dem reichgefchmückten
Bahnhofsperron stand eine Gruppe von Bauern und
Bäuerinnen aus den Kreisen Minden und Lübbecken in
ihren Volkstrachten mit dem eigenartigen Kopfschmuck,
welche die Majestäten begrüßte und Geschenke, darunter
selbstgesponnenes Leinen , überreichte . Ihre Majestäten
der Kaiser und die Kaiserin unterhielten sich in hei¬
terster Laune eine Viertelstunde lang mit vielen derselben.
Seine Majestät der Kaiser schritt sodann die Front der
am Bahnhofe aufgestellten Ehrenkompagnie ab , welche aus
Fußtruppen des 7 . Armeecorps kombinirt war , nahm den
Vorbeimarsch derselben entgegen und fuhr darauf mit
Ihrer Majestät der Kaiserin zur Stadt . Der kaiser¬
liche Wagen hielt gleich darauf vor der prächtigen Ehren¬
pforte , an welcher die städtischen Behörden, Ehrenjungfrauen
und blumenstreuende Schülerinnen Aufstellung genommen
hatten . Bürgermeister Thiele hielt nunmehr folgende
Ansprache :

„Allerdurchlauchttgster Kaiser und König ! Allergnädigste Kaiserin
und Königin ! Eure Kaiserlichen und Königlichen Majestäten
wollen huldvollst gestatten , daß die Vertreter der Stadt Oeyn¬
hausen in Dankbarkeit und Treue den Willkommensgruß der
freudigst bewegten Bürgerschaft ehrfurchtsvollst darbringen .
Ist unsere Stadt auch klein an Einwohnerzahl , so ist sie doch

roß und stark an Liebe zum angestammten Herrscherhause, das
ier auf dem alten germanischen Boden mit seinen gewaltigen

historischen Erinnerungen durch Begründung der königlichen Bade¬
anstalt ein Friedenswerk geschaffen hat, welches als ein leuch¬
tendes Denkmal der Fürsorge für bas Volk bis in die spätesten
Geschlechter hineinragen wird. Eure Majestät haben bereits als

Prinz Wilhelm in diesem so mächtig emporblühenden Städtchen
der Rothen Erde geweilt , das mit seiner Segen spendenden
Heilquelle Hunderttausendcn neuen Lebensmuth wiedergegeven,
namentlich aber nach dem ruhmreichen Feldzuge von 1870/71
unzählige Wunden geheilt hat, die der Krieg geschlagen. Oeyn¬
hausen verdankt sein Dasein der landesdäterlichen Huld des
erlauchten Hohenzollernhauses und Oeynhausen blüht und gedeiht
unter seinem erhabenen Schutze . Eure Majestäten bittet darum
die Bürgerschaft von Bad Oeynhausen, den in Liebe, Dankbarkeit
und Treue dargebrachten Willkommensgruß allergnädtgst ent¬
gegennehmen zu wollen ."

Seine Majestät der Kaiser erwiderte , er freue sich ,
an einem Orte zu sein, dessen Heilquelle so vielen Men¬
schen zur Wohlthat geworden , dankte für den schönen
Empfang und wünschte Oeynhausen weiteres Gedeihen. —
Ihre Majestät die Kaiserin nahm aus den Händen der
Frau Bürgermeisterin einen prächtigen Strauß von Mar¬
schall Niel - Rosen entgegen . Sodann fuhren die Majestäten
zur Villa „ Strube "

, während auf dem ganzen Wege
Schulen und Vereine Spalier bildeten .

* Oeynhausen , 6 . Sept . Gestern Abend fand bei
dem Kaiserpaar im Kurhaus ein Paradediner statt .
Seine Majestät der Kaiser führte die Prinzessin Adolf
von Schaumburg , Prinz Leopold von Bayern Ihre Maj .
die Kaiserin . Neben dem Kaiser saßen die Fürstin
von Schaumburg , Herzog Johann von Mecklenburg , Fürst
von Schaumburg , Prinz Adolf von Schaumburg , links
Ihre Maj . die Kaiserin , Prinz Leopold von Bayern ,
die Prinzessin Adolf von Schaumburg , Prinz Albrecht
von Preußen und Prinz von Reuß LVIll . Bei dem Diner
hielt der Kaiser einen Trinkspruch an den kom-
mandirenden General des VII . Armeecorps , General¬
lieutenant v . Mikusch - Buchberg , welcher folgenden
Wortlaut hatte :

Eure Excellenz haben Mir heute Westphalens kampferprobte
Söhne in vortrefflicher Verfassung vorgeführt und ebenso
haben in den Reihen Ihrer Regimenter die Söhne Bücke -
burgs in herrlicher Weise sich gezeigt und zur Hebung des
gesummten militärische» Bildes beigetragen , in letzterer Be¬
ziehung auch die Anwesenheit der alten , braven Division
Fransecky. Ich danke Ihnen für die vortreffliche Haltung,
in der Sie Mir die Truppen vorgeführt haben , ei» erhabener
Anblick für den Kriegsherrn und ein berubigenderAnblick für
den Landesherrn . Ich glaube mit gutem Gewissen das Ihnen
ausgesprochene Lob vertreten zu können, zumal in Meinem
zehnten Regierungsjahre und Ich glaube , wir können getrost
uns sagen, daß der hohe Herr (Kaiser Wilhelm I .), dessen
weitschauendes Denkmal auch heute wieder über den Platz
herabblickt, auch von oben herab zufrieden zugeschaut hat zu
dem , was seine stammestreuen Westfalen heute geleistet haben.
Ich glaube der Ueberzeugung Raum geben zu dürfen, daß
das 7 . Armeecorps am heutigen Tage nicht ein Haar schlechter
ist, wie Ich es von Meinem hochseligen Herrn Großvater
übernommen habe . Ich hege die feste Zuversicht , daß die
ruhmreiche Tradition und die glorreiche Geschichte, welche sich
an die Fahnen und Namen der heute in Parade gestandenen
Regimenter knüpft, dieselben auch in Zukunft, sei es in Krieg,
sei es in Frieden, dazu anfeuern wird, stets ihrer Namen
und ihrer Geschichte eingedenk zu sein und ihrem Fahneneide
treu ihre Pflichten zu erfüllen , wie sie es bisher gethan haben.
Ich trinke auf das Wohl der heute in Parade gestandenen
Regimenter des 7 . Armeecorps und das der Division Fran¬
secky. Hurrah, hurrah , hurrah !

* Oeynhausen , 6 . Sept. An das gestrige Parade¬
diner schloß sich großer Zapfenstreich im Kurpark vor
dem Kurhause , welcher von 1700 Musikern des 7 . Ar¬
meecorps ausgeführt wurde . Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin , sowie deren Gäste wohnten dem Schau¬
spiel im Kurhause unter dem geschmückten Baldachin bei.

* Oeynhausen , 6 . Sept . Seine Majestät der Kaiser
begab sich heute Früh 5sts Uhr in's Manövergeländ ,
Ihre Majestät die Kaiserin folgte um 8 ^2 Uhr.

Die Festtage in Holland .
(Telegramme.)

* Amsterdam» 5. Sept . Seit früher Morgenstunde wogt
eine zahlreiche Menschenmenge durch die reich geschmückten und
beflaggten Straßen , und namentlich in denjenigen , durch welche
der Königliche Festzug gehen wird. Der gestern Abend herrschende
starke Nebel hat etwas nachgelassen. Die Etscnbahnzüge aus
den Provinzen , deren Zahl verdreifacht worden ist, führen fort¬
während neue Schaaren herbei . Die Tribünen auf den Straßen ,
welche der Zug Passirt , waren bereits um 11 Uhr Vormittags
gefüllt . Es herrscht großes Gedränge. Seit 11 ' /, Uhr beginnt
die Polizei und die durch aus der Provinz beorderte Truppen
verstärkte Garnison Raum zu schaffen . Der Damplatz vor dem
Schlosse macht einen anziehenden Eindruck . Alle Häuser find
geschmückt. Die Ausschmückung der ganzen Stadt ist haupt¬
sächlich durch natürliche Blumen bewirkt.

* Amsterdam, 5 . Sept. Um 2 ^4 Uhr Nachmittags
zog Ihre Majestät die Königin Wilhelmina in



Begleitung der Königin - Mutter , von 101 Salut¬
schüssen begrüßt und unter dem Geläute aller Glocken
hier ein. Im Fürstenzimmer des Bahnhofs , woselbst die
Spitzen der Civil - und Militärbehörden zum Empfang
versammelt waren , hielt der Bürgermeister von
Amsterdam eine Ansprache , worin er die Königin hier in
der Hauptstadt des Königreichs willkommen hieß , der
Stadt , die durch die Verfassung als Ort der königlichen
Eidesleistung bestimmt sei . Obgleich der Königin eine
schwere Ausgabe harre , führte der Bürgermeister aus , so
sei sie doch durch die Königin - Mutter als Regentin so
ausgezeichnet zu deren Erfüllung vorbereitet worden , daßdas ganze Volk voll Vertrauen in die Aufrechterhaltung
seiner Rechte sei. Der Bürgermeister schloß seine Rede
mit dem Rufe : „I -eve äo LosiÜAin! " — Nach dem
Bürgermeister begrüßte der Gouverneur der Provinz
Nordholland die Königin im Namen der Provinz , die
seit mehr als drei Jahrhunderten mit dem Hause Oranien
verbunden sei . Die Königin , die ganz in weiße Seide
gekleidet und mit einem prächtigen Perlenkollier geschmücktwar , dankte den Behörden für den Empfang mit kurzenWorten , in denen sie ihre Freude darüber aussprach , daß
dieser Tag gekommen sei . Alsdann verließen die Königinund die Königin - Mutter das Bahnhofsgebäude, um im
feierlichen Krönungszuge in die Stadt einzufahren. Mittags
hatten Soldaten vor dem Vendee -Palais in Uniformenaus der Zeit des Prinzen Moritz von Oranien historische
Darstellungen ausgesührt, während die Volksmenge nationale
Lieder sang. Vom Bahnhofe fuhren die Königinnenin einer achtspännigen Staaskarosse zumDam . Die Bürgergarde und die Garnison bildeten
Spalier . Abordnungen des Heeres und der Marine mit
ihren Kapellen und Standarten , sowie eine von Bürgern
gestellte Ehrengarde nahmen am Zuge theil. Im Zuge
befanden sich auch einige indische Fürsten . Sie sämmtlichwaren beritten und boten in ihren glänzenden Uniformenin europäischem Schnitt und mit heimischem Kopfputzeinen fremdartigen Anblick. Am Dam angekommen ,
bewegte sich der Zug um das Denkmal der Erinnerungdes Aufstandes von 1830 . Die Truppen stellten sich
gegenüber dem Palais auf. Die Königin Wilhelmina
zeigte sich auf dem Balkon , die Truppen mit einem
Taschentuch begrüßend. Nachdem die Königinnen zurück¬
getreten waren , zogen die Truppen ab und es erfülltedie Menge Nationallieder singend , Hüte und Tücher
schwenkend , den Platz . Auf's neue erschien Königin
Wilhelmina , jubelnd begrüßt und die Kapellen spieltendas Wilhelmuslied .

* Amsterdam, 6 . Sept. Der gestrige Krvnungsein -
zug Ihrer Majestät der Königin verlief in dollster Ordnung ,ohne den geringsten Zwischenfall . Einstimmiglautet das Urtheil dahin, daß der Zug das wundervollsteSchauspiel gewesen sei , das Amsterdam je gesehen habeund das einem wahren Triumphzug der Königin gleichkomme.Die Königin wurde bet der Fahrt durch den schönsten Stadt -
theil mit einem wahren Regen herrlicher Rosen überschüttet.Die Abordnungen der Marinesoldaten, Matrosen und Soldatendes indischen Heeres, die im Zuge marschirten, bestanden fastdurchgehend aus Veteranen der Kolonialkriege .* Amsterdam , 6. Sept . Heute Früh wurden von
den Zinnen der Kirchen von 7 bis 8 Uhr zur Weihedes Tages Choräle geblasen , während 101 Kanonenschüsse
gelöst wurden. _

Grohhrrzogtlrurn Baden.
Karlsruhe » 6 . September .

Nachdem Herr Peter I . Osterhaus zum Vice- und
Deputy -Konsul der Vereinigten Staaten von Amerika in
Mannheim ernannt worden ist , wurde demselben das zur
Ausübung seiner Funktionen erforderliche Exequatur ertheilt.

* (FreiherrWtlhelm v . Seldeneck -f .) Der „Rcichs -
anzeiger" schreibt zu dem bereits gemeldeten Htnscheiden des
deutschen Mtnisterrestdenten in Bangkok : Am 2 . d . M . verschied

infolge schwerer Erkrankung an einem Leberletden in der Heil¬anstalt Selabatoe bei Soekaboemt auf Java der Kaiserliche Mi-
nisterrestdent und Generalkonsul in Bangkok (Stam ) vr . jnr .Wilhelm Leopold Feldinand Rudolf v . Seldeneck Geboren zuBruchsal im Großherzogthum Baden am 18 . April 1850 ,wurde vr . v . Seldeneck nach absolvirtem Studium der Rechteim Oktober 1876 als Aspirant für den Konsulatsdienst zugelassenund zunächst probeweise im Auswärtigen Amt beschäftigt . Nach¬dem er im Mat 1878 dem damaligen Generalkonsulat im Bu¬
karest und im August desselben Jahres dem damaligen Kon¬
sulat in Konstantinopel zur Aushilfe überwiesen wordenwar, erhielt er im Juli 1879 die zweite , im März 1880 die erste
Bicekonsulstelle bei dieser inzwischen zum Generalkonsulat er¬hobenen Konsularbehörde. Im Oktober 1882 zum Konsul in
Valparaiso ernannt , verblieb er auf diesem Posten bis zumMärz 1886, wo seine Berufung als Konsul nach Havannaerfolgte. Nachdem ihm im Dezember 1895 der Charakter als
Generalkonsul verliehen worden war, wurde er durch AllerhöchsteOrdre vom 19. Juli 1897 zum Mtnisterrestdenten und
Generalkonsul in Bangkok ernannt . Den RothenAdlerorden 4 . Klaffe besaß vr . v . Seldeneck seit dem Ordens¬
feste 1894.

Der auswärtige Dienst verliert in dem Dahingeschtedeneneinen pflichtreuen Beamten, der in den von ihm bekleideten Stel¬
lungen, besonders während seiner langjährigen THStigkcit in
Havanna , ersprießliche Dienste geleistet hat . Sein Andenkenwirdstets in Ehren gehalten werden.

* (Die israelitische Landesshnode ) wird voraus¬
sichtlich auf 17 . Oktober einberufen werden. Die Verhandlungendürften etwa vier Tage beanspruchen. Der Zeitpunkt der Ein¬berufung ist übrigens noch nicht endgilttg bestimmt .

S (Sitzung der Ferienstrafkammer II vom5 . Sept .) Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Wetzel . Ver¬treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt vr . Grosch .In den Berufungssachen des Landwirths Eduard Wicken -Häuser aus Rohrbach wegen Beleidigung und des LandwirthsFranz Josef Rupp aus Rohrbach wegen Beleidigung erkanntedie Strafkammer auf Freisprechung.
Zwei Fälle wurden unter Ausschluß der Oeffentlichkeit ver¬handelt . Es ergingen folgende Urtheile : Wickelmacher PeterHartlieb aus Oestringen wegen Verbrechens gegen § 177des Reichsstrafgesetzbuchs ein Jahr sechs Monate Gefängniß :Taglöhnerin Elisabetha Betz aus Eppingen wegen Vergehensgegen § 173 ' des Reichsstrafgesetzbuchs acht Wochen Gesängniß.Wegen Diebstahls mußte sich der 18 Jahre alte Bijouteric-

lehrling Friedrich Rathfelder aus Pforzheim verantworten .Er wurde mit drei Monaten Gefängniß bestraft.Ebenfalls wegen Diebstahls erhielt der 45 Jahre alte Tag¬löhner Jakob Gottlteb Schnaufer aus Stmozheim, ein schonvielfach vorbestrafter Dieb, ein Jahr Zuchthaus .Der Taglöhner Josef Schneider , aus Pforzheim, der am14. Juli auf seinem Lohnzettel den vom Vorarbeiter Beck gem . ch -ten Eintrag „50 Pfennig Vorschuß" ausradirre , um dadurch denAbzug des Vorschusses zu verhindern , wurde wegen Urkunden¬
fälschung zu zehn Tagen Gefängniß verurtheilt .Die beiden übrigen Fälle waren Berufungen . Dieselben wur¬den durch folgende Urtheile erledigt : Landwirth Christian Kemm -
ltng aus Menzingen wegen Betrugs eine Woche Gefängniß ;Taglöhner Linus Hambsch aus Rheinhausen vier Wochen undTaglöhner Paul Kern von da drei Wochen Gefängniß wegenWiderstands und Körperverletzung.

Heidelberg , 5 . Sept. Die Fahnenweihe des
Männergesangvrreins Heidelberg begann amSamstag mit einem wohlgelungenen Bankett in den Räumendes Bürgerkaflnos . Eine Menge eingeladener Gäste und zahl¬reiche Vereine wohnten der Feier bei , die einen sehr würdigenVerlauf nahm . Gestern folgte ein Frühschoppen im Bremeneckund heute Abend macht ein Festball den Schluß der Feierlich¬keiten . — Bei dem gestern in Mannheim abgehaltenen Rennendes Radfahrervereins „Vorwärts " errang die
Heidelberger Radlergesellschaft einen dritten Preis , der erste dernach Heidelberg kommt .

* Bade«, 5. Sept. Wie alljährlich, wird der Geburts¬
tag Seiner Königlichen Hoheit des Großher -
zvgs von Baden auch diesmal hier mit großen festlichenVeranstaltungen im Kurgarten und Konversationshaus gefeiert.Am Vorabende des Geburtsfestes , Donnerstag den 8 . September ,findet großes Feuerwerk statt . Dasselbe wird von dembekannten Kunstfeuerwerker G Wassem aus Unterliederbach-Höchst arrangirt , der hier erst kürzlich wieder, in der Rennwoche ,eine ausgezeichnete Probe seiner Kunst gegeben bat . Nach dem
Feuerwerk ist auf der Wiese vor dem Konversationshause dieko nt » in o lumlnsus « in Thättgkeit , die gestern zumersten Mal in diesem Jahre hergestellt war und mit ihrenwechselnden Formen und Farben einen sehr effektvollen Anblickbietet. Das Konversattonshaus und die Umgebung werden an
diesem Abend festlich tlluminirt sein . Der eigentliche Festtag,Freitag den 9 . September , bringt Abends das große Fest -

> konzert im Konversationshause. In demselben wirken als' auswärtige Solisten die Konzertsängerin Frau Sophie Röhr-

IöUlüi ^ON . «KV»»«

Das Burgfräulem .
Bon Frida Storck .

(Fortsetzung.)
VIII.

Der folgende Morgen hatte in mir den Entschluß zur Reife
gebracht, mit Fräulein Apollonia zu sprechen. Mit einem
Menschen mußte ich sprechen . Der Rath meiner Freundin
Leni , welche schrieb, ich solle zurückkommen , wenn mir die Ver¬
hältnisse hier nicht mehr zusagtcn, war wohl gut gemeint ;aber selbst wenn ich nicht aus Rücksicht für die Meinen blieb ,so hätte ich doch nicht fort gekonnt . War es eine gewisse
Neugier , die mich fesselte, abzuwarten , wie die Dinge sichweiter entwickeln würden ? Jedenfalls wäre es mir sehr schwer
geworden, Falkenrode zu verlassen .

Ich ging also zu dem alten Fräulein und traf sie etwasleidend , cingehüllt in Tücher , in dem riesigen Lehnstuhl mit
den großen Sitzkissen .

Sehen Sie , liebes Kind , in diesem Stuhl hat schon meineMutter gern gesessen , ja sogar schon der Großvater , darum
liebe ich ihn so sehr . Er ist ein Bild der guten alten Zeit ,nicht wie die neumodischen kleinen Dinger , zierlich und fein ;
sondern derb und stark, wie die Menschen dazumal auch waren,
sagte sie. — Ich sprach mein Bedauern aus , si: krank zu
finden und der Oberförster, welcher zugegen war . meinte: es
sei ein Wunder, wenn der etwas fehle, sie habe sich immer so
tapfer gehalten.

Ja , ja , meinte sie , mich mit den klugen Augen ernst an-
blickcnd. Es scheint, nun geht es bald zum Ende. Sie müssen
nicht denken, liebes Fräulein, daß ich etwa so sehr am Leben

hänge. Ist auch Gottes Welt so schön , so sage ich doch, wie
der Herr will ! Nur gerade jetzt käme es mir just ein bischen
zu früh , daß er mich heim beriefe .

So schlimm werde eS ja wohl nicht werden , meinte der
Oberförster ; dann empfahl er sich, und gleich darauf sah ichihn mit den beiden Herren aus dem Schlosse und gefolgt von
Hunden den Hof verlassen .

Nun faßte ich mir ein Herz und mich nahe zu dem Lehn¬
stuhl heranrückcnd, erzählte ich meine Entdeckung in Bezugauf Madelcine und den schönen jungen Mann . Und ich kannmir nicht helfen , ich denke, es muß Ihr Großneffe Kurt sein,
schloß ich meinen Bericht.

Sie hatte die Augen, während ich sprach , halb geschloffen,und nun schlug sic dieselben auf . Eine Fluth von Stolz und
Freude leuchtete darin.

Sie haben recht , er ist es auch, ei» schöner stolzer Junge,sagte sie, und die zusammengesunkene Gestalt richtete sich
höher auf.

Er ist zurückgekehrt und alle meine Bedenken sind ge¬
schwunden wie Märzschnee im Sonnenschein, als ich die treue
Liebe der Kinder sah. Er wohnt in der Kreisstadt , so lange
sein Urlaub währt, und macht so oft es geht, den Weg nachdem Waldhäuschen , wozu ich ihm einen Schlüssel gegeben.Mein Bruder will nicht, daß er so lange Zeit bei uns ist , er
denkt an den Spektakel damals, und er ahnt auch nichts von
der treuen Liebe der Kinder .

Und das Thurmstübchen ? fragte ich .
Ja so ! Wenn es sich nun gar nicht schicken wollte, daß

sie sich drüben im Walde sprechen konnten , so habe ich ihmden Weg aus meinem Zimmer in den Thurm gezeigt . Die
Madeleine wußte ihn längst, und manch' liebes Mal hatte sieim Dämmerstündchen hier gesessen, denn hier hinauf führt die
Wendeltreppe. Und so, wie ich sie einstmals hinaufgeflogen

Brajnin aus München und der rühmlichst bekannte Biolin-virtuos Herr Willy Burmester aus Hamburg mit . Da auch dg«Kurorchester an diesem Festkonzert sein bestes bieten wird, stehtden Besuchern Badens am Freitag ein sehr interessantes unk,bedeutendes Konzert in Aussicht.
* Bade« , 5 . Sept. Der Goldpokal Seiner KöniglichenHoheit des G r o ß h erz o g s , ein Kunstwerk von seltener Prachtden Herr v . Tiele- Winckler durch „Slusohrs " Sieg im GrvAriPreis gewann, soll, wie Sportblätter melden, auf der PariserWeltausstellung 1900 ausgestellt werden.-j- Lahr » 5 Sevt . Herr Altbürgermeister und Landtags,abgeordneter Wilhelm Flüge feierte heute mit seiner Gemahlindas Fest der goldenen Hochzeit Aus diesem Anlaßwurde dem Jubelpaar heute morgen vo» der Stadtkapelle einStändchen gebracht. Herr Oberbürgermeister vr . Schluss erüberbrachte die Glückwünsche der Stadt und von SeinerKöniglichen Hoheit dem Großherzog wurde Herr Flüge,wie gestern amtlich mitgetheilt , durch Verleihung des Ritter¬kreuzes zweiter Klasse mit Eichenlaub des Ordens vom ZähringerLöwen ausgezeichnet. Die Festfreude wurde noch dadurcherhöht, daß der Sohn des Jubilars , Herr Kronenwirth W.Flüge , zu gleicher Zeit seine silberne Hochzeit feierte. —Herr Kaufmann Fritz Meister beging dieser Tage ebenfallsdas Fest der goldenen Hochzeit .

Die XIII . Wanderversammlimg des Verbandes de«tscher
Architekte «- ««d Jngenieurvereiue .

1: Freib «rg . 5. Sept . Heute Vormittag um 9 Uhr begannenim Koruhaussaale die Verhandlungen der XIII . Wander -
dersammlung des Verbandes deutscher Ingenien r -und Architektenvereine . Der Vorsitzende des Ver¬bandes, Geh. Baurath Stübben - Köln, schilderte in seiner
Eröffnungsansprache den Aufschwung der deutschen Baukunstund Technik während der 25 Jahre des Bestehens des Ver-bandes, den Aufschwung , der Hand in Hand ging mit dem all¬
gemeinen Aufschwung , der sich in Deutschland nach der Begrün¬dung des Reiches bemerkbar machte . Der Vorsitzende verlas
darauf unter allseitiger lebhafter Zustimmung die Huldigungs¬telegramme, welche an Seine Majestät den Kaiser und Seine
Königliche Hoheit den Großherzog abgesandt wurden . —
Im Aufträge der Großh . Staatsregierung begrüßte Legattons¬sekretär v . Marschall die Wanderversammlung und ver¬
sicherte dieselbe der eingehendsten Jntereffenahme der Großh.Regierung, sei doch der Staat bei der Durchführung seinerKulturaufgaben nicht zum geringsten Thcile auf die kräftigeMitwirkung von Technik und Architektur angewiesen . — Ober¬baurath D r a ch - Karlsruhe sprach namens der technischenOberbehörden und der Gesammthett der badischen Fachgenoffen .Redner ist sicher , daß die Naturschönheiten Freiburgs alle
Theilnehmer der Versammlung befriedigen werden , und bittet,mit dem Wenigen, was in baulicher und technischer Hinsichtvorgezeigt werden könne, vorlteb zu nehmen. — Oberbürger¬meister vr . Wtnterer hieß die Versammlung nochmalsnamens der Stadt Fretburg herzlich willkommen . — Der Vor¬
sitzende, Geh . Baurath Stübben - Köln ergriff abermals dasWort , um für die Begrüßungen seitens der Behörden und derStadt zu danken , und zugleich des größten Äaumeisters zugedenken, des Für st en Bismarck ; die Versammlung hörtedie Gedenkworte auf den Baumeister des Reiches stehend an.— Aus dem Referat des Geschäftsführers des Ver¬bandes, Stadtbauinspektor Pinkenburg - Berlin ist folgendeszu erwähnen : Der Verband umfaßt zur Zeit 36 Vereine ,die nächste Abgeordnetenversammlung findet 1899 in Braun -
schweig statt, für die nächste große Wanderversammlung imJahre 1900 ist Bremen in Aussicht genommen- der Verbandgibt von nun an ein Fachorgan heraus , zu dessen Bestellungaufgefordert wurde. — Stadtbaumeister Buhle - Freiburg gabeine kurze Geschichte der Stadt Freiburg und verbreitete sichdann über die bauliche Entwickelung der Stadt in den letzten30 Jahren . Dieser Vortrag , sowie der folgende, von erzbtschöfl.Baudirektor Meckel über den Münsterthurm und seinen Er¬bauer gehaltene Vortrag sollten in erster Reihe die auswärtigenTheilnehmer mit den Bauwerken der hiesigen Stadt bekannt
machen und ihnen bei deren Besichtigung zur Orientirungdienen . Es schloffen sich denn auch unmittelbar an die mit alö
seitigem Beifall aufgenommenen beiden Vorträge Besichti¬gungen des Münsters , anderer Hochbauten der Stadtund der Rieselfelder , wohin eine Wagenausfahrt gemacht wurde,an . Der Nachmittag ist für festliche Veranstaltungen und einen
Ausflug über den Schloßberg und St . Ottilien
nach dem Waldsee bestimmt . Die Theilnehmer an letzterem ,etwa 500 an Zahl , wurden in einer fast unabsehbaren Reihezweispänniger Droschken, und, soweit dieselben nicht ausreichten,in Stellwagen befördert. Die neugebaute Straße nach St .Ottilien ist unsere schönste Gebirgswaldstraße in der ganzenUmgebung. Am Waldsee wurde Abends ein gemeinsames Fest¬essen eingenommen, bei welchem die Befriedigung der Theil¬nehmer in mancher launigen Tischrede Ausdruck fand. Das
Abendfest darf in jeder Hinsicht als gelungen betrachtet werden.
in frischem Jugendmuth , wenn er mich oben erwartete zu
kurzer Zwiesprache, so eilte nun Kurt hinan, daß meine alten
Füße kaum folgen konnten ; denn ich mußte immer mit hiuauf .Da habe ich denn die Lampe mit rother Kuppel überdeckt,
gerade wie wir es auch einst gcthan, als es im Schlosse hieß,die schöne Hildegunde zeige sich wieder im Thurm. Auf
demselben rothen Sessel, auf dem einst ihr schöner Leib im
Tode geruht, habe auch ich gesessen und den Worten der Liebe
gelauscht , wie es jetzt Madeleine thut, wenn ich ihr den Kurt
hinaufführe.

Sichtlich erschöpft schwieg sie nun , und ich war mit Auf¬
merksamkeit ihren Worten gefolgt. Nun bat ich sie , die
junge» Leute zu größerer Vorsicht zu ermahnen. Auch sagte
ich ihr , daß mir eine sehr undankbare und zweifelhafte Rolle
zufalle, wenn ich verurtheilt sei, alles auf mich zu nehme».Sie seufzte. Haben Sie noch ein paar Tage Geduld,liebes Kind . Sie haben ein gutes Herz, Sie werden diese
letzten Tage , ehe Kurt's Urlaub abgelaufen ist, so viel Ihnen
möglich , eine Entdeckung verhüten helfen. Was dann weiter
werden soll ? Gott allein weiß es, und ich flehe täglich zuihm, er möge noch alles zum Guten wenden .

Ich verhehlte ihr auch nicht meine Befürchtungen , daß
Friedrich dem Thun und Lassen Madeleinen 's nachspüre.Daß Gott erbarm ! Dann hat die Gnädige eine Ahnung,und dann sieht es schlimm aus . Wenn doch der stolze Sin »
dieser Frau sich endlich wenden wollte ; den« die beide», die
lassen nun nicht mehr von einander. Nun und nimmermehr.Und wenn gleich kein Segen auf solcher Verbindung ruhen kann.Das haben wir an Madeleinens Mutter gesehen , das arme
Geschöpf hat nichts als Herzeleid gehabt.

Betrübten Herzens schied ich . Die alte Dame wollte mir
heute gar nicht gefallen . Sie zitterte nervös und ihre Wangen
hatten dunkelrothe Flecke. (Fortsetzung folgt .)



Ket Einbruch der Dunkelheit erglänzten die prächtigen Park - §
anlagen und der See in herrlichster Beleuchtung und ein
farbenprächtiges Feuerwerk erregte die Bewunderung der Zu¬
schauer.

ch Freiburg » 6 . Sept. Heute Früh wurden die Verhand¬
lungen um 9 Uhr fortgesetzt, während für die Damen ein Aus¬
flug mittelst Wagen über den Lorettoberg nach Güntersthal ver¬
anstaltet war . Es sprachen Herr Direktor Rteppel - Nürnberg
und Professor Frentzen - Aachen über Konstruktion und Archi¬
tektur neuerer deutscher Brückenbauten. Ihr Bortrag war auf
eine große Zahl von Abbildungen gestützt und wurde von den
Fachgenoffen mit aufmerksamstem Interesse und mit reichem
Beifall belohnt. _

Zur Dreyfus -Affaire .
* Was die Frage der Revision des Drehsus -

Prozesses anlangt , so bleibt der deutsche Stand¬
punkt nach wie vor derjenige , daß diese Angelegenheit
lediglich ein französisches Jnternum ist , das uns in
keiner Weise berührt , und soweit die öffentliche Meinung
an der Sache Interesse nimmt , kann dies eben nur ein
psychologisches oder ein rein menschliches sein . Im übrigen
liegt vom deutschen Standpunkte auch heute , so wenig wie
früher , eine Veranlassung vor . sich wegen der die
Gemüther der Franzosen erhitzenden Frage pro oder
contra , irgendwie zu echaufftren .

(Telegramme .)
* Paris , 6 . Sept . In dem gestern Vormittag statt¬

gehabten Ministerrath gab Justizminister Sarrien den
Empfang des von Frau Dreyfus eingereichten Revi¬
sionsgesuches bekannt . Der Justizminister ersuchte
den Kriegsminister um Mittheilung des Protokolles über
das Geständniß des Obersten Henry , sowie der Aktenstücke
des Drehfus-Prozesses . Der Justizminister wird das
Ergebniß der Prüfung im nächsten Ministerrath , welcher,
(wie schon gemeldet) erst nach der Ernennung des neuen
Kriegsministers stattfinden wird, mittheilen.

* Paris , 6 . Sept . Ministerpräsident Brisson
empfing gestern Morgen den General Saussier , mit
dem er eine lange Unterredung hatte . Saussier stattete
später dem Präsidenten Faure einen Besuch ab . Später
theilte Brisson den übrigen Ministern mit , das General
Saussier Morgens zu ihm gekommen sei , um ihm die
Gründe zu nennen, auf welche hin er das ihm angebo¬
tene Kriegsportefeuille glaube ablehnen zu müssen . Auch
General Zur Linden , an den sich Brisson wandte,
erwiderte , er glaube nicht , den Ministerposten annehmen
zu können . Brisson wandte sich darauf an mehrere
andere Generäle, deren Antwort noch aussteht.

* Paris , 6. Sept . Nach einer einstündigen Be¬
sprechung mit dem Präsidenten Faure und einer darauf¬
folgenden mit dem Ministerpräsidenten Brisson hat
General Zur Linden gestern das Portefeuille des
Krieges angenommen .

* Paris , 6 . Sept . Zur Linden nahm das Kriegsporte-
seuille an, nachdem ihm Brisson gleichzeitig mit dem Ersuchen
um Uebernahme des Portefeuilles ein Schreiben Sarrien ' s
hatte zukommen lasten , worin dieser vom Kriegsmtnisterium die
Uebermtttelung des Protokolls über die Geständ¬
nisse Henry ' s und die Akten des Drehfus - Pro¬
zesses verlangt . Zur Linden nahm das Portefeuille mit
dem Ausdruck des Bedauerns an, daß er den Posten eines
Militärgouverneurs von Paris verkäste . Auf Verlangen von
Zur Linden 's wurde vereinbart , daß er die Akten durchsehen
könne , bevor sie an den Justtzminister gelangten, damit er mit
der Angelegenheit völlig vertraut an den Ministerberathungen
theilnehmen könne.

* Paris , 6 . Sept . Dem „ Matin " zufolge kritisirte
der Ministerpräsident Brisson im gestrigen
Ministerrathe hart das Vorgehen des Kriegsministers ,
welcher dem Brauche gemäß , seine Demission in Gegen¬
wart aller Kollegen hätte geben sollen . Ebenso beklagte
Brisson die aggressive Form des Demissions¬
briefes Cavaignac ' s . In dem Antwortschreiben be¬
gnügte sich Brisson mit einfacher Kenntnißnahme der
Demission , ohne den mindesten Ausdruck des Bedauerns
beizufügen . — Es heißt, General Saussier lehnte das
Kriegsportefeuille mit der Begründung ab , er sei als
Militärgouverneur gezwungen gewesen, mehrfach Maß¬
nahmen in der Dreyfus-Sache anzuordnen.

* Paris , 6. Sept . Es verlautet , Oberst Picqnart habe
auf Andrängen des Berthetdigers Labori , die Gesuche um
provisorische Freilassung unterschrieben. — „Libre Parole " er¬
klärt, die Regierung müsse im Falle einer Revision, dem Mili¬
tärgerichte alle Dokumente vorlegen. Man würde sonst sagen ,
daß die Dokumente unterschlagen seien .

* Paris , 6. Sept . Im heutigen Ministerrath , dem
der Kriegsminister General Zur Linden beiwohnte ,
berichtete der Marineminister über die Vertheilung der
Seestreitkräfte an der Küste und die Neubildung der
Geschwader. Zur Linden beauftragte den General Borius
mit der einstweiligen Wahrnehmung der Geschäfte des
Militärgouverneurs von Paris .

Spanien und Amerika.
(Telegramme .)

* Madrid , 6 . Sept . Der „ Liberal " meldet aus
Barzelona : Die Gendarmerie nahm eine bewaffnete
37 Mann starke Bande und eine andere Bande bei
Hospitalet fest .

* Madrid , 6 . Sept . General Jaundenes sprach
sich dahin aus , es bedürfe , um die Wiederherstellung der
spanischen Oberhoheit über die Philippinen zu sichern,
einer ständigen Besatzung von 60000 Mann , sowie
zahlreichen Kriegsmaterials und einer Flotte .

* Madrid , 6 . Sept. Kammer . Nach Eröffnung der
Sitzung verliest der Finanz minist er mehrere Gesetzent¬
würfe . Ein Abgeordneter protestirt gegen die Censur, die die
Mittheilung der Presse über eine Depesche Linares ' , worin die
Lage in Santiago geschildert worden, verhindert habe. Darauf
geht das Haus zur Wahl verschiedener Abtheilungen über.

Senat . Saga st a verlas ein Dekret, das die Regierung
ermächtigt, einen Gesetzentwurf etnzubringen, der die Regierung
bevollmächtigt , die Souveränität Spaniens über
den Kolonialbesitz gemäß den Festsetzungen des Prä¬
liminarfriedensvertrages aufzugeben . Sagasta verlangt ,
die Frage geheim zu verhandeln, und ordnet die Räumung
der Tribünen an, was trotz des Einspruchs eines Senators
und unter Murren der auf der Tribüne Anwesenden geschieht.

* Madrid , 6 . Sept . Nach Mittheilungen einiger
Senatoren erklärte Rivera in geheimer Senatssitzung
im Namen des demokratischen Prinzips , die Frage der
territorialen Abtretungen müsse öffentlich berathen
werden , da dies den Verhandlungen nicht schaden könne .
Sagasta müsse, wie jede liberale Regierung , mit der öffent¬
lichen Meinung leben , wenn er nicht zurücktrete . Sagasta
erwiderte , die internationalen Fragen seien immer geheim
berathen worden . Dies Lage sei eine ernste . Der
Kriegszustand dauere fort . Die Feindseligkeiten
seien nur in Erwartung des Friedensschlusses suspendirt
und Indiskretionen könnten den Verhandlungen schaden.
Nach dem Friedensschlüsse würden alle Schriftstücke
veröffentlicht werden .

* Sebaftopol , 6 . Sept . In der vorletzten Nacht
finden Seemanöver statt , welche in einem Angriffe
von Torpedobooten gegen Panzerschiffe bestanden . Gestern
Vormittag besuchte das Kaiserpaar den Friedhof der
im Krimkriege Gefallenen. Nach dem Frühstück wohnte
)as Kaiserpaar der Regatta der Ruderboote des Geschwa-
>ers bei und besuchte darauf das dem Andenken an die

Vertheidigung von Sebaftopol gewidmete Museum und
nahm den Thee im Marinekasino ein .

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Cronberg , 6 . Sept . Bei einem Spazierritt , den

Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich gestern Vor¬
mittag unternahm , bäumte sich das Pferd . Ihre Majestät
glitt herab, ohne Schaden zu nehmen . Eine Stunde
später hat Ihre Majestät eine Spazierfahrt unter¬
nommen.

* Helgoland , 5. Sept . Heute Vormittag 11 Uhr 20 Min .
ging die Flotte von hier in See , um taktische Uebungen vor¬
zunehmen. Das Wetter ist vorzüglich .

* Görlitz , 6. Sept . Die „Görl . Nachr." melden aus Schrei¬
be r h a u im Riesengebirge : In der Nacht zum Sonntag ver¬
starb der General der Infanterie v . Wtnterfeld , früherer
Kommandeur des Gardecorps.

L .N . Rottenburg , 6 . Sept . Der neuerwählte Bischof v . Ltnse -
mann ist im Kurort Lauterbach bei Schramberg , wo er sich
zur Erholung aufhälk , nicht unbedenklich erkrankt.

* Budapest , 6 . Sept . Im Magnatenhause ,
das gestern Nachmittag eine Sitzung abhielt , wurde ein
königliches Handschreiben , betreffend die Vertagung , ferner
ein Handschreiben , durch welches Graf Tibor Karolyi zum
Präsidenten und Alois Daravary zum Vicepräsidenten
ernannt werden , verlesen.

* Budapest » 5 . Sept . Abgeordnetenhaus . Polonyi
(unabhängig) fragt an, warum ihm Viceprästdent Berceviczy in
der letzten Sitzung nach der Verlesung des Kaiserlichen Hand¬
schreibens nicht das Wort ertheilt habe . Dies sei eine flagrante
Verletzung der Redefreiheit. Berzeviczh rechtfertigt sein
Vorgehen. Die Praxis spreche seit 19 Jahren für seine Auf¬
fassung . Er beobachte die Hausordnung gewissenhaft . Minister¬
präsident Baron Banffh erklärt, eine Verletzung der Rechte des
Hauses sei nicht beabsichtigt gewesen und auch nicht begangen
worden. Abg . Boranskh (Nattonalpartei ) glaubt , da keine
Absichtlichkeit vorliege , sei die Sache erledigt. Nächste Sitzung
Dienstag.

* Budapest , 6 . Sept . Da der Präsident des Abgeordneten¬
hauses. Sziläghi , sich gestern, anläßlich einer Beschwerde
der Opposition, im entscheidenden Moment auf die Seite der
Opposition stellte , legte, laut „Frkf. Ztg .", der Viceprästdent
Berzeviczh seine Stelle nieder. Die liberale Partei will,
um eine Krisis im Präsidium zu verhindern, Berzeviczh wteder-
wählen.

* Paris , 6 . Sept . Ihre Majestät die Königrn -
Regentin von Spanien hat dem Präsidenten Faure
den Orden vom goldenen Vließ verliehen.

* Rom , 6 . Sept . Gestern Abend wurden die amt
lichen Erlasse veröffentlicht , wodurch der Belagerungs¬
zustand in den Provinzen Florenz und Mailand auf¬
gehoben wird .

* Rom , 5 . Sept . Der „Popelo Romano" theilt mit, daß die
Regierung den Wortlaut der Antwort auf die russische Note
betreffend dsnAbrüstungsvorschlagdesCzaren fest¬
stellte . Das Blatt fügt hinzu , die Antwort drücke die höchste
Befriedigung Italiens über die edle Initiative des Czaren aus
und sagt , die Regierung werde diese gern in jeder möglichen
Weise unterstützen , damit die Wohlthaten des Friedens allen
Völkern auf lange Zeit hinaus gesichert werden.

* London , 6 . Sept . Die „ Times " melden aus
Peking vom 5 . d . M . , daß die Russen unter dem
Schutze von bewaffneten Kosaken mit dem Bau einer
Zweigeisenbahnlinie beschäftigt seien , welche den
Hafen Niutschwang mit der Hauptlinie verbinden soll
Die Russen beständen auf ihrem Rechte , für Eisenbahn
zwecke Land durch Zwangskäufe zum Schätzungswerthe
zu erwerben und gingen vor, als ob Niutschwang bereits
unter russischer Herrschaft wäre .

* London , 6 . Sept . Die „ Daily Mail " erfährt aus
angeblich guter Quelle , daß eine englisch - russische
Verständigung über die chinesische Frage thab
sächlich erreicht sei.

* Kopenhagen , 6 . Sept . Wie die Zeitung „ Politiken "
meldet , beschloß die Regierung, die Einladung Seiner
Majestät des Kaisers von Rußland zur Friedens
konferenz mit Dank anzunehmen . Rußland habe den
Wunsch geäußert , die Konferenz möge Ende dieses
Jahres oder Anfang nächsten Jahres stattftnden.

* Belgrad , 5 . Sept . Nach einer aus Ueskueb von
serbischer Seite eingegangenen Nachricht hat Saab Eddin
Pascha , welcher mit der Untersuchung der von Arnamen
gegen Serben verübten Gewaltthaten betraut ist, seine Thätig -
keit begonnen , ohne das Eintreffen der serbischen Delegirten ab¬
zuwarten.

* Konstantinopel , 6 . Sept . Seine Majestät der
Kaiser von Rußland hat dem Sultan von Se -
bastopol aus seinen herzlichen Dank ausgesprochen für die
Geschenke , welche der Sultan der russischen Dacht
„ Standart "

, als sie Konstantinopel passirte, mitgegeben
hatte. Der Sultan erwiderte mit einer in den herzlich¬
sten Worten abgefaßten Depesche .

Verschiedenes.
s- Berlin , 5 . Sept . (Telegr .) Das Berliner Theater

ist vom Intendanten Prasch in eine Gesellschaft mit einem
Grundkapital von von 570 000 M . umgewandeltworden . In der
künstlerischen Leitung des Berliner Theaters wird, wie die Di¬
rektion mittheilt, hierdurch keine Veränderung eintreten.

s- Berlin , 6 Sept . (Telegr .) Der „Reichsanzeiger" meldet :
Einer zuverlässigen Nachricht zufolge werden die Leuchtfeuer
in der spanischen Provinz Guizupioa-Jgueldo , Isla de Sante
Clara , Cabo Higner, Pasajes , Guertaria seit dem 26. August
wieder regelmäßig angezündet.

ch Berlin , 5 . Sept . (Telegr.) Der „Lokalanzetger" meldet :
Auf der Chaussee unweit des Städtchens Beelitz wurden
gestern auf einen Berliner Radfahrer von einem unbekannten
Mann drei Revolverschüsse abgegeben . Der Radfahrer
wurde schwer, aber nicht unbedingt lebensgefährlich verwundet .
Der Räuber schwang sich auf das Rad des Ueberfallenen und
ühr in der Richtung nach Beelitz ab .

ch Leipzig. 6 . Sept . (Telegr.) Die Theilnehmer an der Ar¬
beitsnachweiskonferenz , welche gestern unter dem
Vorsitz des vr . Martens -Hamburg in Leipzig abgehalten wurde,
aßte folgende Resolution : Die Versammlung spricht ihreUeber -

zeugung dahin aus, daß im eigenen Interesse des Groß - und
Kleingewerbes der Arbeitsnachweis von den Arbeitgebern zu
organistren und zu handhaben sei .

ch Bordeaux , 6 . Sept . (Telegr .) Lurch den Brand der
Kiefernwaldungen bei Lärche , welcher sich über etwa
12 000 Hektar ausdehnte, wurden zahlreiche in den Wäldern
befindliche Baulichkeiten zerstört , sowie ein Thetl der Ortschaft
Lärche .

ch Kiew, 5 . Sept . (Telegr .) Der hier tagende Kongreß
der russischen Aerzte und Naturforscher beschloß,
Seiner Majestät dem Kaiser , dem erhabenen Schutzherrn der
Wissenschaften , den Ausdruck höchster Bewunderung anläßlich des
von ihm an alle civiltstrten Nationen gerichteten hochherzigen
Aufrufes auszudrücken .

ch Albany, New -Aork, 6 . Sept . (Telegr .) Der von Montreal
aufderDelaware - Hudson - Bahn nach Albanh, fahrende
Schnellzug stieß gestern Abend in der Nähe von Cohoes auf
einen offenen Güterwagen. Bei dem Zusammenstoß wurden 18
Personen getödtet,10 verletzt.

ch Simla , 6 . Sept . (Telegr .) In 167 Distrikten der Prästdent-
chaft Bombay sind in voriger Woche über 2000 Todes -' älle an der Pest vorgekommen , im ganzen übrigen Indien

nur sieben . Davon im Kalkutta zwei und in Madras drei .

KroßyerzogNches Koftyeater.
Spiel - lau .

L . Im Hoftheater Karlsruhe :
Freitag , 9 . Sept . 1 . Vorst, außer Abonnem . (Große Preise .)— Zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes Seiner

Königliche« Hoheit des Grotzherzogs . — In festlich
beleuchtetemHause und neuer Ausstattung : „Die Meistersingervon Nürnberg" in 3 Aufzügen von Richard Wagner . Anfang
6 Uhr.

Allgemeiner Vorverkauf der Eintrittskarten von Montag den
5 . bis einschließlich Donnerstag den 8. September , jeweils von
8 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags.

Samstag , 10 . Sept . Ab .- Abth . 1 . Borst. (Kleine Preise ) :
„Talisman ", dramatisches Märchen in 4 Akten von Ludwig
Fulda . Anfang 7 Uhr.

Sonntag , 11 . Sept . Ab .-Abth . L . 1 . Vorst . (Mittelpreise) :
„Lobetauz", Bühnenspiel in 3 Akten von Ludwig Thutlle, Dich¬
tung von Ludwig Otto Bterbaum. Anfang ff,7 Uhr.

b . Im Theater in Baden :
Mittwoch, 7 . Sept . 3 . Vorstell , außer Abonn . : „Tyrannen

des Glücks ", Lustspiel in 4 Akten von Fedor v . Zobeltitz.
Anfang 7 Uhr.
Wetterbericht de- « riktralbur. f. Melearol. u.Hqdr. v . 6 . Sept . 1898.

Ein intensives barometrisches Maximum mit einem Kerne
über Deutschland bedeckt heute Mitteleuropa , sowie das Nord -
und Ostseegebtet . Da die Unregelmäßigkeiten in der Luftdruck -
vertheilung , welche gestern über dem nordöstlichen Deutschland
zu erkennen waren, verschwunden sind , so herrscht fast überall
heiteres und stellenweise nebliges Wetter. Eine Wttterungs -
änderung steht nicht in Aussicht .

Murr , ngsbeobachtungen der Mrtrorol . Station Karlsruhe.

September
5 . Nachts 9 U .
6 . Mrgs . 7 U.
6 Mittgs . 2 U .

Barom. Therm. «blol. Feuchtis-
wiudi« 6 . Frucht. leit n>

Pr», .
757 6 18 .2 13 .1 84 NE
757 .1 ! 15 .4 11 .6 89
7556 23V 11 .7 53 §

Himmel

heiter

niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 13 .7 .

Niederschlagsmenge des 5 . Sept : 0 .0 mm.
Wasteryand deS Rheins. Maxau » 6 . Sept. : 3 .62 m,

gefallen 11 om.

Verantwortlicher Redakteur :
tin Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting ln Karlsruhe .

SOVNII . Mi II tiMW k»
ist uuübvrtrokksu kür ciis Hsr -

stolluuA von is»R»x>x»« ir , «-r « L «iu kriookvo
k'lsiseb kür äio Luppe erkoräsrliod . BovrU »Ilsiu AsuüKt .

Anzeigen
finden weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden
gleichmäßig verttzeitten

Karlsruher Zeitung .



Zsamikiennachrichten.
Auszug aus dem Karlsruher Staaürsbuch -KrMer.

Geburten . 30 . Aug . Hermann Theodor, B . : Christian
Wagner, WagenwSrtergehilfe. — 31 . Aug . Theodor Karl, B :Karl Friedrich Auch, Schlaffer . — 1 . Sept . Lina Olga , B . :
Theodor Friedrich Ruf, Wirth . — 2 . Sept . Rosa Maria , B . :
Hermann Adler, Taglöhner . — 3 . Sept . Lina, B . : LudwigMaret , Schlaffer. — Sigmund Heinrich , V . : Gustav Fuchs ,Kaufmann . - - 4 . Sept . Karl Leopold , B . : Leopold Burger ,Kanzleiasststent . — Gustav Karl, V . : Emil Wegener , Tag¬löhner.

Eheschließungen . 3. Sept . Franz Stemmle von Ladenburg,Friseur hier, mit Katharine Krauth von hier . — Richard Koenneckevon Berlin , Opernsänger hier , mit Elise Betz von hier . — TheodorGort von Rastatt, Fabrikarbeiter hier, mit Theresia Bernauervon Asbach. — Josef Bezold von Tirschenreuth , Kaufmannallda, mit Theresia Kraus von Hausen. — Max Busam von
hier, Maler hier , mit Emilie Kletzer von hier . — Friedrich Lutzvon Michelfeld , Polizeidiener allda, mit Friederike Rimmelspachervon Forchhcim. — 6 . Sept . Joyann Heeger von Blankenloch ,Straßenwart hier, mit Karoline Dörflinger von Blankenloch. —
Otto Ziegler von Berghaupten , Assistent hier, mit Frieda Geistvon Wöschbach. — Julius Kühlewein von Neunstetten, Pfarrerin Mauer , mit Elisabeth Barner von hier.

Todesfälle . 3. Sept . Franz , 2 I , V . : Friedrich Schmidt,Blechner. — Rosa, 3 T ., V . : Anton Tschann, Kleidermacher . —Karl, 1 M . 9 T ., V . : Ludwig Scholl, Bterführer . — Bertha ,6 M . 15 T ., V . : Andreas Dorfmann , Schneider . — Wilhelm,3 M ., B . : Wilhelm Richter, Gärtner . — Friedrich, 5 M . 23 T .,B . : Adolf Girrbach , Schuhmacher. — 4 . Sept . Oskar , 4 M .19 T ., B . : Andreas Ganter , Briefträger . — Karl, 2 M . 18 T .,V . : August Becker, Bremser . — Charlotte, 18 T . , V . : Max Ahl,Kaufmann . — Jakobine Hengst , ledig . Näherin , 77 I . —5 . Sept. Elise , 22 T ., V . : Johann Götz , Bahnarbeiter . —
Friedrich, 2 M - 18 T ., V . : Gottlob Greiner, Bahnarbriter . —

6 . Sept . Marth , 2 M . 12 T ., V . : Josef Hildcbrand, Postschaffner .— Walter , 1 M . 15 T ., V . : Gustav Hagemann, Betriebssekre¬tär bei der Privatbahn .

Telegraphische Kursöerichte
vom 6 . September 1898 .

Frankfurt. ( Anfangskurse .) Kredit 303 ' /« , Staatsbahn
298'/, , Lombarden 68.—, Portugiesen 24.80, Egypter — ,
Ungarn 102 .30 , Diskonto 203 .20 , Gotthardt 143 50 , 3"/,
Mexikaner 24 50 , 6"/„ Mexikaner 97 .20 , Ottomanvank 111 .—,
Türkenloose 35 .60, Italiener 92 .70. Tendenz schwach .

Frankfurt (Schlutzkurfe . ) Wechsel Amsterdam 169 .05, Wechsel
London 20.40 , Paris 80 77 , Wien 169 .82 , Italien 75 .05 , Pri -
vatdtskont 32/, , Napoleons 16—16 ' /, , 4°/§ Deutsche ReichSarttewe
102 .15 , 3°/, Deutsche Reichsanlethe 94.30 , 4°/, Preußen
101 .95, 5"/, Italiener 92 .50, Oesterr . Goldrents 102 75, Oegerr .
Stlberrente 85 .80 . Oesterr. Loose v . 1860 125 40 . 4'/// ^ Portu¬
giesen 39 .—, Russische Staats . 67 .20, Server « 59.9^, Spanier
41 .20, Ungar . Goldr . 102 .35, Ung . Kronenrente 98 .80, Berliner
Handelsgesellschaft 168 30, Darmstädter Bank 153 .90 Deutsche
Bank 204 .20, Dresdener Bank 162 50 Badische Bank 124 .80 ,
Rhein . Kreditbank 143 .—, Rhein . Hypotgekendauk 168 .—, Lander¬
bank 191 .—, Wiemr Bankverein 226 ' /« , Otlomanbank 111 .—,
Schweizer Centralbahn 147 .— , Schweizer Norüostbahn 106 .10,
Schweizer Union 77.70 , Jura -Simplon 9110 , Mitlelmeerbalm
97 .70 , Harpener 178 40, 6°/, Argentinier 31 .60, 3 ' /, "/, Badischein Gulden 99 .80, 3 ' /, "/, Basische in M . 100 .50, 3 ' /// , Badische
in M . 101 .40, 3°/, Badische in M . v . 1896 93.20, 4»/, Griechen44.20, Türkenloose 35.55, V -Türken 23.— , 5»/o Argentinier
85.20 , 5" / , Chinesen 101 .70 . 6"/, Mexikaner 97 .80, 5"/„ Mexikaner
93 .60 , 3°/ , Mexikaner 24.40, Pfälz . Hypothekenbank 161 .15 , Elb¬
thal — , Meridionalbank 136.—, Bad . Zuckerfabrik 57.—,Nordd. Lloyd 113 .50, Packetfahrt 123 .95, Gritzner 221 .50,Karlsruher Maschinenfabrik 207 .—, Norih Prefer . 79 .10, A . E .-G.
278.50, Schlickert 248.40, Vcloce 75.70, Oberrh . Bank 125 .30.

(2 ' ,« Uhr.) Kredit 303 .—, Diskonto 203 .- , Staatsbabn298 ' /, , Lombarden 68 .- . Tendenz : schwach.
Frankfurt. (Kurse von 2'/« Uhr Nachm . ) Kredit 302 °iDiskoirto 203 .10 , Staatsbahn 298 °/, , Lombarden — . Ten¬denz : ruhig .
Frankfurt. (Abendkurse.) Kredirskcien302°/«, Dlskuurv -Kom ,mandit 202 .18, Staatsbahn 298 °/ « , Lombarden 67 ' /, , Gelsen ,kirchen — . Harpener — .— Laurahütte — , Türkenlooi-— —, 6 °/, Mexikaner — , Jura Simplou 91 .—, Jiolien -r92 .60. Tendenz : ruhig.
Berlin . (Ankangskurle.) Kredit 224 20 , Diskont" 203 .30Deutsche Bank 204 .—, Berliner Handelsgest 168.20 , Bochumer222 80, Laurahütte 209 .60. Harpen«r 178 . 20, Dortmunder 99 90.Berlin . (Schlußk. ) 4"/„ Retchsanleihe 102 . 10 , 3°/„ Reichs -

'
leihe 94 .40 , 4°/, Preußen 102 .— , Kredit 224 .— , Diskonto203 .40, Dresdener 162 60, Nation« lbank 147 . 16 , Staatsbahn150 .—, Bochumer 222 .75 . Gelserkirchener 19010, Lanrahütte210 60 Harpener 178 10, Dortmunder 99 .90, A . E .-G . — .
Schlickern 348.40, Dynamit Trust 172 .20, Köln - Nothweiler229 .— , Metallpatronenfabrik 361 .50, Kanada - Pacific 53 60 .Pnvatdiskonco 3 ' .

Berlin . (Nachbörse . Schluß .) Diskonto 203 10, Deutsche Bank204 .—, Dortmunder 99 .90, Bochumer 222 20, Hibernia 194 .70.Wie » . «Borbörse.) Kredit. 357 .25 , Staatsbahn 352 .70,Lombarden 76 .— , Marknoten 58 .87 , Ungar . Goldrente 120 .50,Ungar . Pcwn-rrente 101 .70 , Oesterreich Kronenrente 10160,Länderbank224 .50, Unaar . Kroneurente 98 .50. Tendenz : still
Paris . (Anfangskurse.) Rente 103 .37 , Spanier 41 .60,Türken 23 .35, Italiener 93 .25 , Otlomanbank 554 . — , RioTtnto 734 .— .
Paris . (Schlußkurse.) 3«/« Rente 103 .32, 3°/, Portugiesen23 .80, Spanier 41 .60, Türken 23 .20, Ottomanbank 554.—, RioTinto 733 .—, Banque de Paris 961 .—, Italiener 93 .55, Debeers641 .—, Robinson 212 .— . Tendenz : fest .
London . Debeers 26°/„ Chartered 2°/„ Goldfild 4°/«, Rand¬

fontein 1 ' /, , Eastrand . 5°/„ Atchinson Top 37°/^, Louisv . Nashv .

2up ^kikk lik8 /Mek'IiöolislLn kebukigfegtes
8i°. König !, ttokeit 6e8 Kno88kiei-20g8 fi -iköpiok von Laäen.

Voieuvrstsg , «lei» 8. 8vpt. L8S8 :

KsoLZkb KunLl-feuefvvei'lr
LrrLUZstrt von

Plsrrrr Luustkouorverksr K. Nksssein aus OntsrlisciordLck -Weüst .
liluminslion äe8 Lonver8s1ion8ksu888 uni! tiek Umgebung

luminsuss .
ckv» S 8vpteinl »er , VI»vn «i » 8 4iir ,in » ßrvssvi » 8ui »lv :

Unter MtvirkunA von k'rnu Svpiiie Nliikr - Srsjnin , voueert -
sLllAvriu aus Llüucbsu uuci Herrn Willi Suninesien , Viollu -

Vlrtuvs Lus ÜLmvurA .

Im
Vonsiollungen öos Lvklivrsevr kauernikeLivl -s vom lv . dis

vinsvkl. 14. Lepivmbei'.
^ M 2 llss 81 sir>t . Oun-Oomile .

Aktuariatsincipient ,
der Ende September militärfrei wird,
sucht Beschäftigung bei einem Notar .

Offerten unter V . 823 dieses Blattes
erbeten. sO '823 .2

OM2 .1 . Lahr .

Steigerungs -
Ankündi-

TVltt 12 . 1. 13 . TopKsmksi ' a . e . ülläet im 1. ÜWSN
iu Uvi >l>lingsn bei Lvksßßksusvn äie öüeutliebe Ver-
sleiZeruvA äes alltiquarisedeii ^ acdlasses äes Hru . 5elmlin statt .

Oie reiebkaltiZe Lammlun^ bestebt aus Nöbklll ,
KtisLsisisv, Osten , LissnoHsktsn, areliäoIoZ . I'unäsn sie.

Illustrirte Orosxekts Zratis.
Oer Auktionator :

O .598.2 8 . U688lLoiUIir6r .

gung.
Die Erben der

verstorbenen Karl
Max Fischer Eheleute , Carl , Frieda
und Bertha Fischer , von Meissen-
Heim , lassen der Theilung wegen und
mit obervormundschaftlicher Genehmi¬
gung die nachbeschriebene Liegenschaft am
Donnerstag, 15 . September 18S8 ,

Nachmittags 2 Uhr
im Rathhaus zu Meissenheim öffent¬
lich an den Meistbietenden versteigern,
wobei der Zuschlag sogleich erfolgt,
wenn der Anschlag oder darüber ge¬
boten wird :

Lagerbuch Nr . 27 a .
19 L 70 Hofratte

3 L 87 gm Hausgarten
23 L 57 gm, mit daraufstehendem

zweistöckigen Wohnhaus und Wtrth -
schaftsgebäude mit der darauf ruhenden
Realschildwtrthschaftsgerechtigkeit zum
Hechten , mit Bierbrauerei und den
darunter befindlichen Kellern , nebst
Scheuer , Stallungen , Schopf und
Schweinställen , im Ortsetter neben
Grundstück Nr . 27 sich selbst und den
Straßen nach Kürzell und Ichenheim.

Das ganze Anwesen befindet sich in
dem an der Seitenbahn von Lahr über
Ottenheim nach Straßburg gelegenen
größeren Orte Meifsenhctm , mitten im
Orte in schönster Lage , das sich wegen
seinen großen Räumlichkeiten auch noch
zu jedem andern Geschäftsbetriebeignen
würde und wurde schon seit mehreren
Jahren in einem Theile der großen
Gebäulichkeiten eine Cigarrenfabrik be¬
trieben.

Die Zahlungsbedingungen sind sehr
günstig gestellt und haben sich aus¬
wärtige Steigerer mit legalen Ver-
mögenszeugniffen auszuwetsen.

Die Steigerungsbedingunzen können
bis zur Steigerungstagfahrt bei dem
Unterzeichneten Notar eingesehen werden.

Lahr, den 1 . September 1898.
Der Großh . Notar :

A . Kaiser , Gerichtsnotar .

UisäsrlZ .näisotisi ' lulozrä 211 ^ .msßsräam .
o - bttwnss . kilSNL süß 31 . lleovmdsi ' 1837 » vne «>i«o ^e » .

An Obligationen der Actionäre :
774 Actien all / 4,500. — . . . .

52 „ „ „ 2,250. - - - -
Diverse Agenturen und Feuer -Con-

Div . Debitores (Mit -Contractanten )
Direction in Batavia .
Diverse Debitores Batavia (pro
momoriL ) .
Van Marle L Weder , Rotterdam .
Diverse Debitores (Diebstahl) . .
Caffa-Saldo . . .
Wechsel- und Depöt -Conto . . .
Effecten .
Affoctatie -Caffa, Bank-Saldo . . .
Prämien -Debitores (See - u . Feuer -)

O .815.

/ 3,483,000.—
„ 117,000.—

„ 480,101 .32 ' /,
„ 189 .91
„ 234,486 .47 ' /.

1 .—
17,579 .41
59,367 .55 ' /.
4,655.04

397,000 .—
80,548.97
5,882.49 ' /,

18,443 .37

Z' 4^ 98,255 .55 j

Per Aktien - Kapital :
774 Actien L<1 / 5,000 . . . .

52 „ „ „ 2,500 . . . .
„ Unverpflichtet etnbezahlt:

1 Actie L<1 .
„ Affecuranz-Reserve-Conto :

a . Feuer -Prämien -Reserve
/ 240,510.75 ' /,b . Feuer -Schaden-

Reserve . . . „ 62,046.87
o. See -Prämien -

Rescrve . . . „ 160,061.32'/,6 . See -Schaden-
Reserve . . . „ 111,05308

e . Diebstahl-
Prämien -Reserve „ 47,131.66' /,

„ Diverse Agenturen und Feuer -
Contracte

„ Dumas L Whlie, London . . -
„ Kapital-Reserve Conto .
„ Div . Creditores (Mttcontractanten )
„ Unbezahlte Coupons :

Dividenden . . .
Zinsen . . . .

„ Diverse Creditores

/ 3,6 .37 .50
„ 67 .50

Gewinn- und Berlust -Conto

/ - 3,870,000.—
„ 130,000.—

„ 4,500.—

622M3 .59 ' /,

455 .34
220.11

139,656 .28 ' /,
18,338 .94

3,705 —
9,680.06'/,

98,901.21 ' / ,

Bekanntmachung
Die Erstellung vo« Neubauten bei der
Heil- und Pflegeaustalt Jllena « betr .

Nach Vorschrift des Z 22 des Gesetzes vom 28. August 1835 (Reg .-BlattNr . Xl -11) wird hiermit bekannt gemacht , daß in der von der Expropriations -
Kommission am 8 . August 1898 abgehaltenen Tagfahrt die Eigcnthümer der
nachverzeichneten für obigen Zweck erforderlichen, auf der Gemarkung Ober¬
acher« gelegenen Grundstücke, in die Abtretung derselben, vorbehaltlich gerichtlichfestzustellender Entschädigung, eingewilligt haben.
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Karlsruhe, den 31 . August 1898 .
Großh. Ministerium des Innern .O .826 . I . A . :

Baader . Kappes .

Rnl- und 7 '
.

"
Kartsruhr.

Waldhornstraße 15 .
Anmeldungen neuer Schüler finden statt am

Montag den 12. September von 8 bis 12 Uhr .
Dabei ist der Geburts - und der Impfschein sowie das Abgangszeugnißvon der zuletzt besuchten Schule vorzulegen.

Großh. Direktion. O .733 .1

/ 4^ 98,255.55

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

O .811 .2 . Nr . 40,072. Pforzheim .
1 . Die Firma I . Emsheimer L

Söhne und
2 . die Firma I . Göpper ,beide zu Pforzheim, Prozeßbevollmäch¬
tigter Rechtsanwalt vr . Dämmert von
da, klagen gegen den Wirth Samuel
Waldhauer , früher in Brötzingen,
jetzt an unbekannten Orten abwesend ,aus Weinkaufmit dem Anträge auf vor¬
läufig vollstreckbare Verurtheilung des
Beklagtenzur Zahlung von 73 M . 12 Pf .
an die Klägerin sub Ziff. 1 und 57 M.
78 Pf . an die Klägerin sud Ziff. 2
mit jeweils 6°/, Zins vom Klagzu¬
stellungstag an.

Die Klägerinnen laden den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht
zu Pforzheim auf
Freitag den 4 . November 1898,

Vormittags 9 Uhr ,
Zimmer Nr . 8 .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Pforzheim, den 2 . September 1898 .
Lohrer ,

Gertchtsschreibcr des Gr . Amtsgerichts.
Konkurs .

O807 . Nr . 17,672 . Baden . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Gärtners Wilhelm Merkle in
Baden wird hiermit eingestellt , nachdem
sich ergeben hat, daß eine den Kosten
des Verfahrens entsprechende Konkurs¬
masse nicht vorhanden ist .

Baden, den 3 . September 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gcrichtsschreiber :
I . B - : Schönith .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Namensänderung

O .825. Karlsruhe . Emma
Schmidt in Frankfurt a . M -, geboren
zu Mannheim am 12 . November 1873,hat um die Erlaubniß nachgesucht , ihren
Familiennamen in „Hofmeister "
umändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier einzureichen.

Karlsruhe , den 3 . September 1898.
Ministeriumder Justiz , des Kultus und Unterrichts .

Aus Auftrag :
Heß .

Dtctschc .
Erbemwtisungtn .

O .738 .3 . Nr . 16,491 . Bretten .
Die Witwe des GemeindebäckersJohann
Georg Hengel II von Ruith hat um
Einsetzung in Besitz und Gewähr des
Nachlaßes ihres verstorbenen Ehe¬mannes nachgesucht .

Bretten , den 17 . August 1898.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schwab .
O .802 .2 . Nr . 23,337. Bruchsal .

Die Witwe des Landwirths Remigius
Heilmann , Jda , geb . Danimert in
Kronau hat um Einsetzung in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes nachgesucht . Dem Gesuche
wird entsprochen ) wenn nicht

innerhalb drei Wochen
begründete Einsprache dagegen erhoben
wird.

Bruchsal, den 1 . September 1893.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. vr . Strauß .
Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber:

Schütz .
b« G. Vrsun ' schen H » sbuchdruckrr » i d, SsrlSruH».


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

